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Beilage zu Nr . 3 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 6 . Januar 1882 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5. Jan . Das „Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangelisch - protestantische Kirche Badens " Nr . 1 vom
4. Januar enthält : 1 ) Kirchliche Gesetze : Die Einkommensver -

hältnisse der evang .-protestantischrn Pfarrer betr . und die Ver¬
waltung des evangel . Pfründevermögens betr . Ferner Bekannt¬
machungen : Der Kandidat der Theologie K . Gilbert von
Heidelberg wurde unter die evang . - Protest . Pfarrkandidaten aus¬
genommen ; dem Pastorationsgeistlichen Goldammer in Walds¬

hut wurde behufs Uebernahme einer Lehrstelle am Gymnasium
in Karlsruhe die nachgesuchte Entlastung aus dem Dienste der
evangel . Landeskirche bewilligt .

Karlsruhe , 5. Jan . Das Verordnungsblatt der Großh .
Domänendirektion Nr . 5 vom 31 . Dez . 1881 enthält : Ver¬
fügungen den Vollzug der Verordnung über die Ausbildung für
den Finanz - Verwaltungsdienst betr . und die Anschaffung von
Dienstklridern für Waldhüter betr . ; ferner Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 5. Jan . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektio » " Nr . 19 vom 31 . Dez . 1881 enthält eine
Bekanntmachung die Legitimationskarten der Handlungs¬
reisende» betr .

H Karlsruhe , S . Jan . (Aus der Rechtsprechung des
Oberlandesgerrchts ) . Das gesetzliche Unterpfandsrecht der
Ehefrau au den Liegenschaften des Mannes kommt der Ehefrau
wegen ihres HeiralhsgutS und alles dessen zu , was ihr aus
dem Heirathsvertrag gebührt , jedoch nicht für die Ansprüche »
welche nur auf den Nachlaß des Mannes gerichtet sind , also
nicht für die Erbverträge (institutions esutraetnellvs ), bei welchen
dem Ehemaune das Veräußeruugsrecht unter belastetem Titel
verbleibt .

Das Recht , über die Wetterführung eines kaufmännischen Ge¬
schäfts Rechnung gestellt zu erhalten , gibt nicht den Anspruch
auf eine von einem Sachverständigen zu fertigende Rechnung ,
zumal wenn der Rechnungsherr als Kaufmann selbst in der

Lage ist , zu beurtheilen , ob die Ausstellungen des Rechnungs -

Pflichtigen in den Geschäftsbüchern ihren rechnungsmäßigen Aus¬
druck gefunden haben . Auch kann nicht die Verabfolgung , son¬
der» nur die Vorlegung der Bücher gefordert werde » .

Zur Anfechtung eines Kaufvertrags gemäß 8 3 Ziffer 1 oder 2
des Reichsgesetzes vom 21 . Juli 1879 über die Anfechtung von
Rechtshandlungen eines Schuldners außerhalb des Konkurses
bedarf es des Nachweises einer für den Kläger dadurch ein -

getretenen Benachtheiligung .
Die Schuldübecweisung bei einem Kaufverträge begründet

wohl ein Klagrecht des Gläubigers gegen den neuen Schuldner ,
aber keine Rechtswandlung oder Entlastung des alten Schuld¬
ners » wenn nicht aus den Umständen sich die gemeinschaftliche
Absicht der Betheiligten ergibt , daß der alte Schuldner befreit
sei» solle.

x A « S Bade « , 4 . Jan . Im Evangel . Kirchen - Verordnuugs -

blatt vom Heutigen wurde das mit Zustimmung der Generalsynode

zu Stande gekommene kirchliche Gesetz über die Verwaltung
des evangel . Pfründev ermögens bekannt gegeben .
Hiernach wird die bisher den Pfarrem obliegende Verwaltung
deS evang . PfründevermögenS der Central -Pfarrkasse übertragen »
deren Geschäfte durch die erforderliche Zahl von Berrechnern
unter der unmittelbaren Aufsicht der Oderkirchenbehörde geführt
werde» . Die Uebergabe soll auf den 23 . April 1883 erfolgen . —

Die rechtlichen Verhältnisse der Pfarrpfründen , sowie die Ansprüche ,
welche den betreffende » Kirchengemcinden auf die stiftungsgemäße
Verwendung des Pfründeerlrags zustehen , erleiden durch die

Uederweffung der Verwaltung des Pfründevermögens an die
Central -Pfarrkaffe keinerlei Aeuderung . Das Vermögen der Pfrün¬
den soll in seinem Bestand ungeschmälert erhalten werden . —

Dies Gesetz findet auf die bereits angesteüten Geistlichen , so
lange sie auf ihrer dermaligen Dienststelle verbleiben , nur mit
deren Zustimmung Anwendung . Erklären dieselben ihre Zustim¬
mung nicht , so habe» sie auch keinen Anspruch auf Aufbesserung
ihres dermaligen Diensteiukommens .

Die Geistlichen wurden durch Verfügung vom 30 . Dez . 1881

zugleich aufgefordert , innerhalb 4 Wochen ihre Erklärung darüber

abzugebe » , ob sie der Anwendung deS Gesetzes auf ihre Person
zustimmen .

Rastatt . In der Sitzung deS Biirgerausschuffes vom 28 . Dez .
wurden mehrere für die Finanzwirthschaft der Stadt wichtige
Gegenstände berathe « . Zunächst entschloß man sich für eine Er¬
mäßigung der Schuldentilgung , damit so endlich auch die Mittel
zur lange ersehnten Verbesserung der städtischen

'
Wasserleitung ,

für welche im Lauf der letzten Jahre aus den Octroi - Erträgnissen
40,700 M . zurückgelegt worden sind und für die ein nicht allzu
kostspieliges Projekt in Ausarbeitung begriffen ist , gefunden
werden können ; die Ausführung dieses dringend nöthigen Werkes
aber sei nach Fertigstellung der Pläne durch die technischen Be¬
hörden und nach stattgehabter Genehmigung derselben alsbald
ernstlich in ' s Auge zu fassen. Gleichzeitig wünschte der Ausschuß
in Anbetracht deS Umstandes , daß die Gaskaffe , der ursprüng¬
lichen Verpflichtung um 20 Jahre vorauseilend , ohne alle direkte
Inanspruchnahme der städtischen Steuerzahler 66 .486 M . mehr
Schulden getilgt hat , als nöthig und vorgesehen war , und daß
diese Tilgung nur auf Kosten der Gaskonfumenten durch Erhe -
hebung eines viel zu hohen Gaspreises möglich geworden ist,
diesen letzteren von bisher 25 Pf . per obm von Neujahr 1882 ab
auf 20 Pf . herabsetze. Es wurde im Verlauf der Verhandlung
hervorgehoben , daß sich überhaupt eine ganz günstige Perspektive
für die städtischen Finanzen eröffnet : einem Schuldenstand von
218,571 M . steht ein reines Vermögen von mehr als l ' /s Mill .
Mark , meistens in Liegenschaften, gegenüber ; die Erträgnisse deS
Octroi vermehren sich in Folge des seit 1 . Juli d . I . geltenden
neuen , für die Stadtkaffe günstigeren Tarifs um mindestens
5000 M . per Jahr und können jetzt direkt zur Gemcindekasse ab¬
geführt werden ; desgleichen kommt der letzteren aus den Ertrags -
Überschüssen des Gaswerks selbst nach Herabsetzung des Gas¬
preises auf 20 Pf . noch eine ganz bedeutende . auf mehrere tau¬
fend Mark sich beziffernde Summe zu gut ; ja , es ist nicht aus¬
geschloffen, daß auch die Sparkasse aus ihren Ertragsüberschüffen
Mittel zu gemeinnützigen Unternehmungen an die bürgende Ge¬
meinde , d . h . die Stadt Rastatt , abgibt . Der Gemeinderath
adoptirte denn auch die seitens des Ausschusses gemachtrn Vor¬
schläge und die Bürgerschaft darf wohl die Hoffnung hegen , daß
die bedeutende Umlagelast künftig erleichtert , daß zugleich aber
auch dem gerechtfertigten Verlangen der Gegenwart , insbesondere
was die Erstellung einer leistungsfähigen Wasserleitung betrifft ,
Rechnung getragen werde .

Vor kürzerer Zeit kam vor der Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg wieder eine Anklage wegen Fälschung
von Gennßmitteln und Betrugs zur öffentlichen Verhandlung .
Nach dem Ergebnisse dieser Verhandlung hatte der Angeklagte ,
bei dem ein Weinkäufer guten alten Markgräslerwein um be¬
stimmten Preis bestellt hatte » diesem einen Wein geliefert , der
znm größten Theil mit Ungarwein gemischt war und einen ent¬
schieden geringern Werth hatte als guter alter Markgräfler . Das
Gericht sprach den Angeklagten von der Anklage der Fälschung
von Genußmitteln zwar frei, weil nur wirklicher Wein beigemischt
war , allein eS »erurtheilte den Angeklagten wegen Betrugs , weil
er dem Käufer eine andere minderwerthige Sache als die bestellte
geliefert hatte . Der Weinhändler kann sich in solchen Fällen
gegen gerichtliche Bestrafung wohl allein nur dadurch schützen,
daß er beim Kaufe die Mischung des WeincS angibt .

Eberbach , 2. Jan . Nach dem vorläufigen Rechnungsabschluß
der städtischen Sp ar - und W ais en kas s e pro 1881 beträgt
das Vermögen derselben 304,658 M . Die Schulden -Guthaben
der Einleger sind 293,896 M . , somit reines Vermögen 10,761
Mark . Gegen 1880 hat dasselbe eine Vermehrung um 3,797 M .
aufzuweisen . — Die Einlagen betragen pro 1881 293,896 M .
gegen 211,816 M . im Vorjahr , somit Zunahme 82,080 M . An
Einlagen wurden 67,226 M . zurückbezahlt , um 2093 M . weniger
als im Vorjahr . Die Milgliederzahl beträgt 702 .

Anstalt für Schwachsinnige in MoSbach .
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom 12. v . M . sind uns

folgende weitere Gaben zugekommen , wobei wir bemerken , daß
die Gaben von Karlsruhe und von auswärts nicht mehr geson¬
dert qmltirt werden : K .-R . Kml . hier 10 M . Durch dslb . von
I . W . in Mühlburg 5 M . Durch Pfr . Mühlhäußer in Wilfer¬

dingen aus einer Stiftung 40 M . Fr . Eberle Wwe . Durlach
6 M . C . S . hier 5 M . Fr . v . Marschall , gb . Westphal hier
10 M . C . H . B . hier 10 M . L. F . durch O .-K . - R . Gilg 3 M .
Pf . M . v . U . 10 M . Pf . S . v . F . 3 M . Aus d . Klingelbeutel
von W . G . 1 M . D . Pf . F . in R . 20 M . Luisen - Arbeits -
verein durch Fr . Generalin Holtz 50 M . Fr . M . R . B . 5 M .
Dir . K . 3 M . Heimchen B . 2 M . F . St . hier 5 M . I . Sch .
hier 6 M . Durch Dir . Löhlein aus dem Pfennigmagazin der
Schülerinnen d . höheren Mädchcnsch . 50 M . W . H . D . durch
Hosprediger Helbing 5 M . Geh . Rath Frhr . v . Dusch 10 M .
nebst Kinderschriflcn und Bilderbüchern . Durch Stadtpf . Zim¬
mermann von Fr . v . Bodman , gb. Reiff , 20 M . Ungen . 3 M .
M . -R . Schmidt in Konstanz 10 M . Durch D . -Pf . St . v . Dek .
S . in W . 1 M . 50 Pf . Durch „ Ev . Kirchen- -und Volksbl ."
von verschiedenen Gebern 29 M . 90 Pf . E . E . hier 10 M .
N .- J . Kr . hier 7 M . Durch dslb. von Freifrau Clara v . Rei¬
schach 10 M . u . v . B . in Tr . 10 M . Durch Dr . Bähr v . Fr .
Ulrich 10 M . Ungen . durch Gilg 5 M . D . hier 10 M . Dir .
K . H . hier 5 M . Dek . Z . in Rh .-B . 10 M . Durch N .- J . Kratt
von Gerichtsnotar Sevin in Kehl Jahresbeitrag P . 1881 10 M .
Durch Ritzhaupt : von Fr . Gr . 2 M . , Ungen . 2 M -, Bßm . 3 M .»
M . 50 Pf . , Fr . Ldr . 2 M . . »us. 9. M . 50 Pf . M . R . Schmidt
in Konstanz 10 M . Weißzeug , Kleidungsstücke u . Spielzeug
von einem Damenkränzchen bei Fr . Ritzhaupt , ebenso von einem
solchen bei Fr . Forschner , ebenso von Frau v . Freistedt .

Unser Jahresbericht Pro 1881 ist durch* die Anstalt , sowie durch
die Unterzeichneten und durch Müller u . Gräss zu beziehen . Mit
herzlichem Dank für die gespendeten Gaben erklären sich die
Unterzeichneten zur Annahme und Besorgung weiterer Beiträge
gerne bereit .

Karlsruhe , 3 . Januar 1882.
Der BcrwaltnngSrath (Karlsruher Abtheilung ) :

Schmidt , Militär -Oberpfarrer ; Bähr , Pr - Arzt ; Gilg ,
Oberkirchenrath ; Kratt , Not . - Jnspektor ; Krümmel , Kriegs¬

rath a . D . ; vr . Ritzhaupt . Geh . Regierungsrath .

Vom Büchertisch .
Das 3 . Heft des sechsten Jahrganges der im Verlage Ley -

kam - Josefsthal in Graz erscheinenden Monatsschrift
„ Heimgarten "

, gegründet und geleitet vonP . K . Rosegger ,
bringt folgende lesenswerthe Aufsätze : „ Das Wahrzeichen .

" No¬
velle von E . M . Vacano . — „ Was der Fest ! für eine erwischt
hat .

" Erzählung aus »er Bauernschaft . — „ Die Komplemen¬
tärfarbe .

" Wie zuweilen glückliche Ehen zu Stande kommen .
Von M . v - Roskowska . — „ Graz vor hundert Jahren . " Von
Hermann Winds . — „ Von einem jungen Bildhauer ." Von R .
— „Die Fremdenbücher auf dem Gebhardsberg .

" Von Oswald
Stein . (Schluß .) — „ Der Tod des Reichen " Bon Emile Zola .
— „Von einem Geldtragen ." Erinnerung aus den Bakanztagen
von P . K . Rosegger . — „ Finstere Weihnachten .

" Bon Haus
Malser . — „ Eia Vater an seinen Sohn .

" Hl . — „ Verschiedene
Ansichten .

" Gedicht von Friedr . Badenstedt . — „ Kleine Laube .
"

Die steirische Londsgschicht. Auf Gspoas und Ernst kurz und
bündi in steirischer Mundart dazählt von P . K - Rosegger . —
Wie Einer seinen Schnurbart verhandelt . Volksschwank , erzählt
von Theodor Bernaleke » . — Rasch , rasch ! es ist nicht lange
Zeit ! — Der Tower in London . Gedicht von Wilhelm Reif . —
Aus Sturm und Noth ! Von St . — Spielmannslieder . — Ei »
Weihnachts - Brief an die Bewohner friedlicher Dörfer und ein¬
samer Hütten . Von R . — Wort und That . Gedicht von Josef
Wildncr . — Bücher . — Postkarten des „ Heimgarten " . — Preis
des Heftes 60 Pf . — Elegante Einbanddecken 1 M . 70 Pf . —
Die Jahrgänge i IV sind im Preise aus 4M . 80Pf . ermäßigt
und durch jede Buchhandlung »och zu beziehen.

> „Der Militärpflichtige und der Ersatzreser -
! v i st" von Maior a . D . Schmidt bei G . A . von Haler » in
> Bremen . Das Buch enthält : Bestimmungen über die Militär -
! Pflicht im Allgemeinen : über Meldungen und Gestellungen ;
> über den Freiwilligendienst im Landheere und in der Marine ;

über den freiwilligen Eintritt in die Unteroffiziervorschule und
Unteroffizerschnlen , sowie in die Schiffsjungen - Abtheilung ; ferner
Bestimmungen über Ein - und Auswanderung , über Zurückstel¬
lungen und Reklamationen , sowie endlich diejenigen über die Er¬
satzreserve mit besonderer Berücksichtigung der Uebungspflicht der
letzteren . Das Buch wird gewiß iu alle« Familien , in welchen
wehrpflichtige Söhne sind , sehr willkommen sein und um so eher
eine größere Verbreitung finden, als der geringe Preis desselben ,
50 Pf . , die Anschaffung erleichtert.

Zu beziehen durch die G. Bramk'scheHofbuchhandlung , Karlsruhe .

Das alleinstehende Mädchen nnd die Gesellschaft .
Von Georg Frei . (Fortsetzung .)

Gegen ihr Erwarten gab ihr die Vorsteherin zu bedenken, daß die

Pensionsdame nicht ganz im Unrecht sei , sie müsse das Beispiel

der Andern wegen aufrecht erhalten . Ueberdies meinte sie , man

könne auch anderweitig Anstoß an ihrem Umgang nehmen , eine

ihr Vorgesetzte Behörde würde kaum damit einverstanden sein»
Mid selbst sie , die ihren reinen Charakter durchaus kenne , rathe

ihr » sich der Sitte des Landes zu füge » oder doch wenigstens eine

oder die andere Gefährtin an den ihr so genußreichen Abenden

theilnehme » zu lassen
Um sie als Tugendwächterin hiuzusetzeu, dachte Marie , in deren

sanftem Gemüth nun wirklich Bitterkeit aufstieg .

Beim Nachhansekommen fand sie einen unerwartet herzlichen

Empfang , ihre Wirthiu versicherte , daß sie Niemand lieber be¬

halte nnd nur Marie in ihrem eigenen Interesse bitte , das Lese -

und KonversationSzimmec für den Empfang ihrer Besuche zu

wählen .
Wehe wollte ihr die stets wohlwollende Dame nicht thuv , daS

merkte Marie , Widerspruch schien ihr ganz zwecklos, eine Aeude¬

rung würde ihr kaum Erleichterung gebracht haben nnd so bat

sie denn aA demselben Abend den Freund in daS allgemeine

Zimmer .
Wären die Beiden Liebende gewesen , so hätte in der förmliche »

Begegnung vor Andern ein gewisser Reiz gelegen » aber daS

waren sie nicht . Sie liebten ein osseues Wort , wie es Freunde

zu einander sprechen » die Art ihres Verkehrs war munter , frisch,

und e- gab in ihrem Gespräch allerlei Beziehungen zu früheren

Begebnissen » die ihnen lieb waren , den Zuhörern jedoch unver¬

ständlich und seltsam erscheinen mußten . Und es fanden sich an

diesem ersten und zweiten Abend Zuhörerinuen , denen daS vor -

- ehattrur Zrituugsblatt nur ei« Vorwand war . die Unterhaltung

Mariens und des Freundes , der seit Wochen ein Gegenstand
des Interesses gewesen, zu belauschen. Unter solchen Umständen
mußten diese Zusammenkünfte eher zur Pein , als zum Genuß
werden .

Heinrich fragte Marie , warum sie ihr hübsches ruhiges Asyl
verlassen ? Es kam zu Erklärungen , und mit diesen Erklärungen
war auch die Unbefangenheit des Verkehrs dahin , der zarte
Blüthenstaub unbarmherzig hinweggewischt . So schmerzlich es
ihm , der weder Mutter noch Schwester hatte , auch war , auf den
Umgang mit Marie zu verzichten , so fürchtete er sie doch in
ihrer Stellung zu kompromittiren . Wäre sie unabhängig , so
könnte sie in einer eigenen Häuslichkeit eher der Meinung der
Welt trotzen.

Aber bis sie es dazu brachte » rann wohl mancher Tropfen
in 's Meer . In ihrem Verkehr hatte jedes geringste Vorkommniß
Interesse für den Anderen ; wenn die kleinen Glieder zerrissen -
würde auch die Kette , die sie verband , bald loser und loser wer¬
den . Die Lichtpunkte erloschen, nicht ohne daß Marie die Dun¬

kelheit ihres Lebens schärfer als vorher empfand .

Diese Geschichte kam mir zu Ohren und ich hielt sie für zu
ernst , um sie als Peustonsklatsch anzusehen ; ich erblickte darin
nur die Konsequenz der Schranken , welche die Gesellschaft dem
alleinstehenden älteren Mädchen setzt , daS sie im Uebrigen
völlig mündig erklärt .

j Denn dieses Mädchen war mehr als dreißig Jahre alt .

> Ich frug mich , was eine amerikanische Lady von achtzehn
Jahren ähnlichen Zumuthunge » gegenüber gethan hätte ; wie

ihr , die gewöhnt ist, jeder Zeit frei mit Männern zu verkehren ,
ein derartiger Zwang gefallen würde ?

! Amerika, sagte ich mir , hat iu dieser Hinsicht eine stolzere
I Moral und kennt ein gesellschaftliche- Gesetz nicht , da - unserer

Gesellschaft ein Arnmthszeugniß ausstellt oder doch ein Miß¬
trauensvotum gegen dieselbe ist.

Handelte eS sich hier wirklich um ein Gebot der Sittlichkeit ,
so würde in allen civilisirten Ländern das gleiche Anathema Die
treffen , die es verletzen ; cs handelt sich aber nur um eine Sitte ,
welche auf die Moral so wenig Einfluß hat , als z . B . die freie
Bewegung unserer deutschen Mädchen , die im Gegensatz zu den
Französinnen allein ausgehen dürfen , ohne deßhalb um eines
Fingers Breite weniger tugendhaft zu sein als ihre Schwestern
an

' der Seine .
Ich kannte das Mädchen , von dem ich oben gesprochen , nicht

persönlich , aber ich konnte mir lebhaft vorstellen , wohin eine lei¬
denschaftlich angelegte Seele durch ein Abschneiden des ihr zum
Bedürfniß gewordenen Umgangs gebracht werden könne, daß sich
freundschaftliche Vertraulichkeit in heiße Neigung verkehren oder
andererseits Bitterkeit in ein Herz einnisten müsse, das durch das
Interesse eines wohlwollenden intelligenten Mannes ganz sicher
vor dieser Bitterkeit bewahrt geblieben wäre .

In ihren Leistungen und in t en Anforderungen , die an sie ge¬
stellt werden , muß die Frau dem Manne in vielen Fällen eben¬
bürtig sein ; heut ein selbstdenkendes» selbsthandelndes Wesen ,
muß sie morgen verlernen , selbst zu denken und zu handeln » und
sich einem Kinde gleich bevormunden lassen , auch wenn es ihr
nicht rinfälll , die durch ihr Geschlecht gesetzten Schranken zu
überschreiten . Um in der Gesellschaft eine Rolle zu spielen , altert
ein Mädchen sehr schnell ; um nur eine mäßige Freiheit zu ge¬
nießen , wird es nie alt genug . — Wie manche geistige Entwicke¬
lung durch dieses Abschließnugssystem aufgehalten wird , ist gar
nicht abzusehen .

In einem der George Elliot gewidmeten Nekrologe heißt eS :
„ Miß Evans verkehrte viel mit bedeutenden Männern ; in Eng¬
land ist ein solcher Verkehr einem geistreichen Mädchen gestattet . "

(Fortsetzung folgt .)
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Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Frankfurt » 1. Jan . (Oelbericht von WirthL C o.) Das eben vollendete Jahr 1881 spielt in der Ge¬
schichte des Erdölgeschäfts eine wichtige Rolle . In diesem Jahrwurde dem amerikanischen Weltmonopol definitiv der Krieg er¬klärt. Rußland und Deutschland haben ihre eigene» Erdölin¬
dustrien und dem Land wie der Bevölkerung damit einen Er -
werbszweig von großer wirthschaftlicher Bedeutung eröffnet . Daßdie kaukasischen Erdöllager von unermeßlicher Größe sind und
eine sehr erfolgreiche Ausbeute ermöglichen , ist längst erwiesen .Nach Eröffnung der im Bau befindlichen Röhrenleitungen und
Eisenbahnen , insbesondere der Linie Baker- Tiflis -Poti werden
dieselben dem europäischen Markt um vieles näher gerückt und
die Konkurrenzfähigkeitmit Amerika ganz außer Zweifel gestellt sein.

Rach den in Hannover gemachten bedeutend jüngeren Erfah¬
rungen scheinen die deutschen Erdöllager zwar weniger reichhaltig
zu sein, doch ist nach den seitherigen Erfolgen immerhin auf eineAusbeute von mehr als lokaler Bedeutung zu rechnen . Ein be¬
stimmteres Urtheil ist erst möglich , wenn noch reichere Erfahrungenvorliegea und besonders wenn mehr Tiefbobrungen vorgenom¬men find . Nachdem sich ergeben hat , daß auch das deutscheE . oöl gleich dem russischen mehr zur Fabrikation von Schmierölals vo» Brennöl geeignet ist , sind iw Bundesrath Anträge ge¬stellt worden , nach welchen die Aufhebung der seitherigen Zoll¬freiheit der Mineral - Schmieröle für „dringend geboten " bezeichnet

i wird. Eine bezügliche Verordnung ist jedoch bis jetzt noch nicht> erlaffen .
Daß die Vorgänge in Oelheim auch den amerikanischen Petro¬leummarkt beeinflussen , ist selbstverständlich . In Deutschlandhatte man der jungen Petroleumindustrie eine noch raschere Ent¬

wicklung zugetraut , daher die große Zurückhaltung der deutschenGroßhändler und die kleinen Lagervorräthe in den Hafenplätzen.Bremen hatte z. B . Ende Oktober einen Lagerbestand von nur
ca. 380,000 Faß Petroleum gegen ca . 700,OM Faß im Jahre1880 , also gerade die Hälfte.

Die Produktionsberichte aus den amerikanischen Oeldistrikten
weisen keine erhebliche Abnahme der ProLnklion nach . Dieselbesoll gegenwärtig 75- bis 80,000 Faß pro Tag betragen , dieVorräthe an den Quellen ca . 25 Millionen Faß . Unter diesenUmständen konnten sich die Preise nicht bessern. United Certifi-cates schwankten zwischen 77 ' /, und 87 und werden heute mit84 Cents Pro Faß notirt . Auch Raffinirtes ist flau . Man ver¬
suchte, das Geschäft durch zeitweise Preisherabsetzungen zu be¬leben , was aber nicht gelang , weil die Berichte aus Europa
fortgesetzt niedrige Notirungen meldeten. Kisten sind dagegenbegehrt und kosten je nach Marke und Packung 10°/,—11 '/, Cents .

Köln , 4 . Jan . Weizen loco hiesiger 23 .50 , tooo fremder23.25, per März 23 . 10, Per Mai 23.— . Roggen loeo hiesiger21 . — , per März 17. 10, per Mai 16 80 . Hafer >ooo 17.—.Rüböl lvoo 30.75, Per Mai 29.80, per Oktober 29.20.
Bremen , 4 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbencht.) Stan¬

dard white >c 7.— b . u. Käufer , per Februar 7.15 B . . PerMärz 7.25 B -, Per April 7 .40 B . , per Mai 7.40 B , per August-Dez. 8 .5 b . u. Käufer . Fest , still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(»ist verzollt) 58.
. Pesth , 4 . Jan . Weizen loco fest , auf Termine fest , schluß-
los , Per Frühiahr 12.42 G -< 12 .45 B . Hafer per Frühjahr 8.22G . . 8 .24 B . Mais per Mai -Juni 7 .25 G . , 7.28 B . Kohlreps
Per August-September — . Trübe .

Aurwerpen , 4 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbelicht.Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß , disp . 17°/« b . , 17°/« B .Paris . 4 . Jan . Rüböl Per Jan . 78.75. per Febr. 7L75, PerMärz -Apr . 78.25 , per Mai -Äug . 76.—. — Spiritus per Jan .62 .—, per Mai -Aug. 63 .75. — Zucker, weißer , disp . Nr . 3,per Jan . 65 . 80, per Mai -Aug . 68 . 75 . Mehl , 9 Marken , PerJan . 66 .50, per Febr . 67 .—, per März -Juni 67 . 10, per Mai -
Aug. 66.50 . — Weizen per Jan . 32 .—, per Febr . 32 —, PerMärz -Juni 32 . — , per Mai - Aug. 31 .50. — Roggen per Jan .21 .30, prr Febr . 21 .50, per März -Juni 21 .60, Per Mai -Aug. 21 .25.

New - Nork , 3 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Nork 7 , dto . iu Philadelphia 7 , Mehl 5 .50 , Rother Winter¬
weizen 1 .43 '/« , Mais (old mixed) 72 , Havanna -Zucker 7°„ »Kaffee , Rio good fair 10 ' /, , Schmalz (Wilcox) 11 '/« , Speck 9 ' /« ,Getreidefracht 4' /«.

Baumwoll -Zufuhr 53,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
28,OM Ä . , dto. nach dem Continent 19,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler iu Karlsruhe .
--- IS Rmi., I «uldcn r. «

— » Rmi-, 7 Glüden liwd . und Holland.
— 2 Rml . , i Franc — M Pfg. Frankfurter Kurse oom 4. Januar 1 82

StnatSpapiere .
Bade» S ' /, Obligat , fl. 98 ' /,

. 4 . fl. 100 ' /«

. ^ . M . 101 °/„
Bayern , 4 Obligat . M . 101 '/«
Dmtschl.4Reichsanl.M . 101 ' «
Preußen 4 ' /r°/,Cons. M . 105 ' /«

, 4°/, LoasolSM . 101
Sachsen S°i» Rente M . 80 ' /«Wtbg 4 ' ,Ob . » .77 79M l -H°/„

. « Obl . M 101 °/,
Oesterreich 4 Goldrente 80" „

» 4 ' /«Silberrte . ft . 67 '/,
, 4 ' /»Papierrte . ft. 66 ° „
. 5Papierr . v . 1881 81

Ungarn 8 Goldreate fl. 102' /«
^ . 4 „ ft. 76 - °/.,Italien 5 Rente Fr . 89" .,Rumänien 6 Oblig . M . 102' ° . ,Rußland 5Obl . v . 1862 «e 87°/«

. 6Obl . v . 1377M . 89 '/.
, 5 ' l .Orientanl .PR 59 ' „
. 4 Cons. v . 1880 R . 72° .,

Schweb . 4 in Mk. 99 '/«
IvamenlAuSl -Rnt .Piast . 30 ' /.,
Ichw . 4 '/,Bern . v .1877F. 102' «

, 4°/»Bern1880F .
'

st. Amer.4 ' /sT .pr .189lD
N . -Amer. 4 C .pr . 1907.D .

Bank - Aktien .
4 ' /zDe«tscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler
4 Darmstädker Baak fl. 164
4 DiSc.- Kommand Thlr . 212 '/«
kFrankf. BaakvcreiuThlr
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein.KreditbankThlr .
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 °/»
4Heff. Ludw .-BahnThlr . 102°/.,4Meckl .Friedr .-Franz M . 164° «3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 254 ' t
4 ' ', Mälz . Maxbahn fl . 127°/«

99°/112
116 '/«
149 °/«

114

107 «
308

113 °/»
136 °/«

4 Pfälz . Nordbaha fl . 98
4 Rechte Oder -Ufer Thlr. 173 /,
6V, Rhein-Stamm Thlr . 161 '/,
4 Thüring . lät . -4 . Thlr. 208 '/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 278 ' ,«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 265 ' ,
5 Oest Aranz-St .-Bahn fl. 278' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 126 '/,
5 Oest. Rordwest ft. 193 /«
5 . . l-it . b . ft . 223
5 Rudolf ft. 150 ' ,

Eisenbahn VrioritStea .
4 Hefs. Lndw .-B . M . 100 ° ,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 1M ' ,„
5 Elisabeth-Gisela ft . 87
5 , Linz-Budw .fl. 88
5 Franz -Joses v . 166? ft 87 °/,
4' /«Gal . T .-Lud .1. -IV. E . fl. 85° «
5 Mähr . Greaz -Baha st . 72 ' °/.«
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' «
5 Oest. Nord « , lnt . fl. 38° ,
5 Oest. Nordw. loü 8 ft. 877,

5 Vorarlberger fl . 34 °/,5 Gotthardt - tllSer . Ar. 100 ' ,4 Schweiz. Central 93 ' /,
5 Süd -Lomb . Pcwr . Fr . 101° „3 Süd -Lomb . Prior Kr. 56 ' /, ,
5 Oest. Staatsb .-Prio . ft. lo5
3 dto. 1— Vtlt 8 . Fr . 75" /„3 Livor, l- il. 0,01 u. 02 „ 55 ' /,5 Toscau . Central Kr. 897«Pfaadvriefe.
4 ' /, Rh . Hqp. - 6k . Psdbr.

S . 30 -32. 102° ',4 dto . 99 '/,
5Preuß .Ceat .-Bod .- Ered.

verl. a 110 M . —
4 dto . . älMM . 98 °/.4 ' /sOest.B .-Crd .-Aast. fl . 101 ' /,«5 Ruff. Bod.-Tced. S -R . 847,4°/» Sitd - Bod .-Lr . -Pfüb . 100°/,Verzinsliche chaose.
3 ' /,Eüla - Nind . Thlr . lM 123 °/,4 Bayrische , IM 136
4 Badische . IM 1347,

IMä ^ Pfg-. i M». — « i «» t.. i Dollar -- satt. 1. « Wrode, — Rmi. ». 2« Pfg,, i « sei Bank» — Rmi. 1. ! HHtlb«.
4Meia .Pr . Pfdb . Thlr . 1M 119
3 Oldenburger „ 40 1247,
4Oefterr . v . 18S4 fl. 250 112 °/»5 , V. 1880 , 500 125
4 Raab - Grazer Thlr . IM 95
itaverzinSltche Eoosepr . Stück.
Badische fl. 35-Loose 221 .40
Bcaunschw . Thlr . 20-Loose 101.60
Oeft. ft 1M-8oose v . 1864 327 .41
Oester. Kreditloose fl. IM

von 1858 338 . —
Ungar. Staaisloose fl. 100 23t .40
Aasbacher fl. ?-Loose 34.90
Augsburger fl. 7 - Loose 27 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 23.90
Nailäader Fr . 10 - Loose 14 .20

Meininger fl. 7-Loose — .—
Ichwed . Thlr . 10 - Lsase 53 .90

tSechsel « ab Garte ».
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl . IM 171.40
Amsterdam karzfl. 1M 168 .90 —85
London kurz 1 Pf . St . 20 40

Dukaten 9 .55—60
Dollar - iu Gold 4.18—22
20 Fr .-St . 16. 15 - 19
Ruff. Imperials 16.66 - 70
SsvereignS U .31—36
Gtädte-Obligatione « , «nd

Industrie - Aktien .
4 KarlsruherObl . v. 1879 99 '/,
47, Mannheimer Obl . 100 °/«
4'/, Pforzheimer , IM
4' /, Baden -Baden „ 101
4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . IM ' /,
4 Konstanter Obligat . —

Ettling « Spinnerei o . Zs . 112
KarlSrnh .Messchineuf . dto . —
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 99 ' /,
3°/,De «tsch .Phöu . 20"/,Rr . 182
4 Rh . Hypoth . -Bank 507«

bez. Thl . 113 ' /»
ReichsbankDiscorit 5' /,
Franks. Bank . DiScont 5°/ ,

Mittheilnng
des

Statistische « BnreanS .

, Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Dezember 1881 .
Bergl .BerordnungGroßh .Ministeriums

Preise der Woche vom 18 . bis 25 . Dezember 1881 . (Mitgetheilt vom Statistische« Bureau .)
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1 Zentner iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentnerdes Innern vom 7. September 1875 . Ä A Ä -ck! 4Konstanz . 12- 50 12 50 9. 5010 . — 7. 75 Konstanz . . 3M>4M 87 25 19 15 68 56 48 60 75 70 125 80 30 90 40.—'27—sur oas «jpccr lleberlmaen 12 4011 . 90 9 . 25 8 . 80 702 Uebertingen. 250/300 133 26 — 14 60 50 40 40 45 50 110 70 34 IM 38 — 26 — - -betreffend . Pfullendorf 12- 4011 . 95 9. 10 8 . 65 7. 25 Villingen . . — 320 60 25 — 15 64 54 54 50 — 60 95 70 32 100 28 .— 22— — — — —Meßkirch . — >11 95 — — 7- 25 WatoShut . — — 120 23 19 14s di- - - — 50 M 60 100 85 28 80 44 — 23 — — — _ —Hafer Stroh Hm Stockach . . 12. 1511 . 95 9 10 — 7- 05 Lörrach . . . — — 90 25 — 15 60 56 — 55 65 65 IM 115 32 80 40 —30— 150 _ 130 —Orte
I(Roggen )I ^

Radolfzell 12. 35 12. 20 9. 55 8 . 60 7- 60 Müllheim . . 425 60 24 15 13 56 50 - - 45 60 60 110 65 30 84 38 .— 18— 160 140 120 110Hilzingeri . 12. 35 12. 10 — 9 . 25 7 65 Freiburg . . 390 300 80 26 18 14 , 60 50 50 46 M 70 108 80 28 72 30 — 22 — IM 125 IM IM1 Zentner Villingen . — 13. —— — 7. 50 Ellenhelm . . 410 460 IM 2o 18 14 — 50 50 46 56 60 105 75 32 80 36— 24 — 140 110 120 90Lonndorf . 12. 70 Lahr . . . . 4M 150 80 24 16 14 60 50 50 50 50 64 115 80 28 89 40.— 22 — 100 105 95Müllheim . 13. — 10 - 9 . 50 8. 25 Offenburg . 430 520 90 24 18 13s 60 50 48 45 50 65 115 90 30 80 44— 28— 150 110 140Konstanz . . . — 3 . — 4. — i Freiburg . 12. 95 — 11 . 50 — 8. 30 Baden . . . 475 500 74 — 18 14 68 61 61 52 80 60 120 90 30 80 44— 28— 150 115 140 - -Metzkirch . . . 7. 22 — — Löffingen . - - - 12 50 — — 7. 30 Rastatt . . . 4M 550 ÖS — — 137 /4 50 — 46 70 70 115 80 28 92 45 .— 26 — 130 95 120 —Stockach . . . — 2. 38 3. 43 Endingen . 12 . 75 — 10. — 9 . 50 Karlsruhe . 4M 500 80 — — 127 68 52 52 46 70 68 130 80 26 90 32— 22 — 125 86 IM 75Villingen . . . 7 . 45 — 3. 58 Ettenheim 13. 05 — 9. 90 9 — — Durlach . . — 450 90 25 15 14 , 60 50 — 50 66 65 135 80 30 90 50 — 115 85 88 68Freiburg . . . 8 . 50 3 . 85 3 . 94 Lahr . . . 13. 15 — — — 8. 25 Pforzheim . — — 75 2ö — 44s 64 50 — 53 50 60 130 8o 28 90 115 95 IM 90Offeuburg . . — 4 . 23 5. 08 Offenburg 12 . 75 — 9. 75 9- 50 825 Bruchsal . . 100500 75 22 16 44 64 52 — 52 70 64 405 80 28 80 53— 33— 110 90 IM 85Rastatt . . . — 4. 50 5 . 50 Rastatt . . — — — — - > Mannheim . 430 520 IM 20 16 l ^ s 70 60 60 o5 75 65 110 6<- 26 90 45 — 37 — 110 75 85 8SBruchsal . . . — 4. — 5. — Dnrlach . — 12 . 75 — — 8. 30 Heidelberg . 4M 80 24 18 14° 62 50 — 50 65 65 120 80 24 30 46 — 34— 110 80 - -Karlsruhe . . — 4- 13 5. 13 Mannheim 13 — - - 10 40 — 8- 30 Mosbach . . 400 87 20 14 12° — 48 — 50 — 56 116 80 36 - - — - - — — —Mannheim . . 8 . 38 4. 27 5. 20 Mosbach . 1250 12 - 10 — 8. 75 7. —i Werlheim . . — — 60 20 14 41 45 30 40 45 60 95 70 25 90 40— 24.- 130 105 - - - -Mosbach . . . 6 88 — 4 — Werlheim . — — — 7. — SchaffhausenWertheim . . . 7. 08 — — Basel . . . - - — 8 . 90 — 8. 65! Basel . . . . 300,380 96 24 — 14 60 50 — 64 60 68 116 80 24 80 44— - - — 160 120 —Straßburg 13. 25 — 10. 20 10 — - - S Straßburg . - I 72 — - - 116 74 — — — — —
K .547 . Gemeinde Bräunlingen , Amtsgerichtsbezirks Donaneschinge «.

Oeffentliche Attffordevung ,
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
.. Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oderUnterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Umerpfands -büchern der

Gemeinde Bräunlinge « , Amtsgerichtsbezirks Donaneschinge «,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Gesetzesvom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetzes¬und Verordnungsblatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demunterfertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 derBollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44) vorge¬schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechlSnach -thells , daß dre
^ innerhalb sechs Monatennach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.Bräunlingen , den 3 . Januar 1882 .Das Gewähr - und Pfandgericht.

Welte .
Der Bereinigungskommifsär:

I . B - Dufner , Rathschreiber.
K . 539 . Amtsbezirk Schopfheim . Gemeinde Abelhausen .

OeffentLiche Mahnung .Die Bereinigung der Grund - u . Pfanddücher in der Gemeinde
Adelhausen der über 30 Jahre allen Einträge betr .Unter Berufung auf das Gesetz vom 5. Juni 1860, Reg . -Bl . Nr - 30. und^ m 28 . Januar 1874 , Ges.° und Verordn . - Bl . Nr . 5, ergeht an sämmtlicheGläubiger oder deren Rechtsnachfolger die Mahnung , die zu ihren Gunsten inden hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern länger als 30 Jahre eingerrage-nen Vmzugs - und Unterpfandsrechte , wenn solche noch Giltigkeit haben , unterBeobachtung des 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874. binnen sechs Monaten

lassen , ansonst solche auf Grund des Art . 4 des erster¬wähnten Gesetzes gestrichen , bezw. für erloschen erklärt würden.. der über dreißig Jahre allen , bis jetzt noch nicht ge¬strichenen Einträge , vom 28 . Oktober «840 bis 23 . September 1850 , liegt wäh¬

rend obiger Frist auf dem Ralhszimmer dahier zur Einsicht offen auf.Adethausen, den 20 . Dezember 1881 .
Das Psanogerichl. Der Bereinigmigskommiffär:Rülschte , Bürgermeister . H o hter , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
OrftkMltche Zuslrlllwsru.

J .767 . 1 . C .- Nr . 2 <,547 . Karlsruhe .
Handelsmann KarlHockenhermer zu
Bruchsal, vertreten durch Rechtsanwalt
G . Baumstark dahier, ktagl »egen Theo¬
dor Hornung von Frieorlchsthat , z .
Zl . in Amerika , und FriedrichBaßterU .
ui Spöck wegen Anfechtungeines Rechts¬
geschäfte« mit dem Amrage , auf, ge¬
pflogene Verhandlung durch Unheil
auszusprechen, daß der zwilchen den
Beklagten zu Anfang des Jahres 1881
abgeschlossene Vertrag , wonach Theodor
Hornung an Friedrich Baßlcr -7 eine
Kuh um IM Mk. verkamt hat , .dem
Klager gegenüber für wirkungslos u. me
Vetlugren unter Kostenfotge sür schuldig
zu erklären seleu , dre verkaufte Kay
oder deren Werth mit IM Mk. dem
Kläger zurückzugewähren bezw . diesen
Betrag demsetbcn zu bezahlen , — auch
ist beantragt , das Urthett für vorläufig
vollstreckbar zu erklären. Zur münd¬
liche» Verhandlung des Rechtsstreits
ladet der ktäg . Herr Anwalt den z . Zt .
an unbekanntemOrte abweieudenTheo¬
dor Hornung vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 23. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird diel« Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1881 .
Die Gerichlsschreiberel

des Großy . bao . Amtsgerichts.
Frank .

K .546 .2 . Nr . 11,190. 91 . Lahr . Der
Metzger August Huber in Lahr und

Dienstag den 31 . Januar 1882,1
Vormittags 87, Ahr ,vor das Großh . Schöffengericht zu

_ Freiburg i. B . zur Hauptverhaudlungder Bürenwirth Christian Liermann geladen . . . ^in Freiburg klagen »egen den Händler Bei unentschuldigtem Ausbleiben
Landoliu Himmels Vach vo« Baden , werden dieselben auf Grund der nach
z . Zl . an unbekanntenOrten , aus Kauf ZL72 der Stcafprozeßordnung von demvon, Jahre 1881, und zwar Aug. Huber Konigl. Bezirkskommando zu Freiburgauf Zahlung von 106 M . 20 Pf . nebst ausgestellten Erklärung verurtheftt57, Zms vom Klagezustellungstage an , werben.
ca . 50 M . Kosten; Ehr . Liermanu aus Freiburg . den, 30 . Dezember 1881 .
Zahlung von 90 M -, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung der genannten Beträge , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . bad . Amtsgericht zu Lahr zu dem
auf Samstag , 1k. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 29 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Eggler .

GtrafrechtSpflege .
Ladiwgeu .

J .753 . 3. Nr . 29,224. Freiburg .
1 . FriedrichHofmaun » Korbmacher,30 Jahre alt ,

Wiesbaden,

Wagner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
J .751. 3. Nr . 12,059 . Heidelberg .Der 24 Jahre alte ledige Schiffer

Georg Scholl von Neckargemünd,
zuletzt wohnhaft daselbst , » ird beschul¬
digt, als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß daS Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalbdes Bundesgebiets aufgehalten zu haben,Vergehen gegen § 140 Abs . 1 No . 1
Str . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 17. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die ii . Strafkammer de» Großh .
evangelisch , von Landgericht» Mann - nrn zur Haupt -

Verhandlung geladen.2 . Vincenz Ambührle , Landwirth, Bei unentschuldigtemAusbleiben wird30 Jahre alt , katholisch, von Rust, derselbe auf Grund der nach S 472 derl Amis Elteuheim, Beide letztmals Strafprozeßordmmg von dem Großh .> hier wohnhaft, Bezirksamt zu Hei»«lberg über die der
^ werden beschutdigt , als Reservisten bezw . Anklage zu Grunde liegenden That ->Wehclente ohne Erlaubmß ausge - fachen ausgestellten Erklärung vrrur -
j wandert zu sem. Uebertretuug gegen thellt werden .
! Z 3M Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Heidelberg, den 27 . Dezember 1881 .Diejetbe« werben aus Anordnung des Großh . Staatsaawallschaft ." Großh . Amtsgerichts hierselbst auf i v. Dusch .

Druck « nd Verlag der G. Brauu ' scheo Hofbuchdrncker.ei,
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